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CALVEZ, J- Realisme des princıpes SOCLAUX de PEglıise. In
und Verlorenheıit. In Stimmen der eıt Jhg. 84 Heft (Maı

132Revue de ”°Action Populaire Nr 128 (Maı 521—530
„Man ann ruhigen Herzens VO: der deutschen Seelsorge behaupten, Ss1e se1l

Der Soziallehre der Kırche wird häufig der Vorwurtf gemacht, ihre rın- e1iNe der bestorganisierten der Welt:“ Der Verfasser ürchtet jedoch bei
zıpıen selen allgemeın, da{iß Hierarchie der einzelne Gläubige S1e nach aller Oftenheıt für den Wert der Organ_is:}tior_1, dafß dieses Ordnungsstrebeneigenem Gutdünken auslegen könnten, oder unbestimmt, dafß S1e ber- das Dynamische der Relizion allzu stark 1n C111 mechanisches ema preßt,haupt ıcht auftf konkrete Sıtuation anzuwenden seien („Privateigentum“, einen Normalchristen kreiert, W as auf die Dauer die Religion langweilıg„Korporatıvyismus“, „Mıtbestimmung“). Demgegenüber betont Calvez, daß werden äßt Unsere Seelsorge se1 zuwenı nach ben und hın
die Kırche das echt habe, eıne Sozijallehre verkünden, und da{ß moralı- ze0O netT, zuwenig ıfterenziert. Das Nıvel ZU' Standardchristen
sche Folgerungen für das Sozijalleben zweitellos AQus dem Evangelıum abzu- MUSse aufgehoben werden durch Formen, 1n denen der einzelne wırk-
leiten sind. Aber die Sozijallehre der Kırche gilt als Ganzes; isoliert 1119 amstien ZUXT Geltung kommt: 1n der Zelle, ıcht 1n der Organıisatıon. Aut
einzelne iıhrer Aussagen, siımplıfızıert, Ja deformiert INa  - S1e. Wırd s1e diesem Wege könnte sowohl der heute bestehenden Unter- wıe Übertorde-
als („anzes gesehen, annn und muß allerdings der Sınn einzelner Sätze rung der Gläubigen abgeholfen werden.

werden.
oder Terminı immer CUu erarbeıtet und aut die konkrete Situation bezogen

SCHULZ,: Hans- Joachim. Dıie „Höllenfahrt“ als „Anastasıs“.
HENU, D, Verite ef lıberte dans Ia foi du cCroyant. In Zeitschrift tür Katholische Theologie Bd 81 Heft (1959)

1—66In Esprit Jhg Nr. (April 598—619
Diese ungewöhnlich iınhaltsreiche Untersuchung ber die Eigenart undTheologische Meinungsverschiedenheiten hat 6S 1 der Kırche ımmer dogmengeschıichtlichen Voraussetzungen byzantischer Oster- oder Au{f-gegeben ebenso WI1e Verurteilungen der Verdächtigungen VO spater als erstehungsfrömmigkeit begınnt IN dem Zeugnis der Ikonographie, beson-richtig und rauchbar erwıesenen Satzen heilıger Männer) Selbst der e1n- ers der Osterikonen, 1e nach Matth 2 das Mitauferstehen dertache Gläubige, der ber seinen Glauben nachdenkt, hat theologische Me1- Heilıgen des Alten Bundes ıchtbar machen, geht sodann das Kreu-

Nungen. Ihre Verschiedenheıiten, ıhr Wandel 1St notwendiıg und ZuUuL, Sa zıgungsbild der Justin1anıschen eit ein, schliefßlich die lıturgı1s:  enstellt die ımmer erneute Inkarnatıon der ew1ıgen Wahrheıt 1n den wandel-
baren Gedanken und Kulturen der Menschheit dar. Die i_ntell;ktuel_le‚ lıchen Entwicklun

erläutern bewerten. Nach Klärung der dogmengeschicht-
spekulative Neugier, die azu führt, 1STt dem Wesen des Menschen C1MN-

des byzantinischen Christusbildes, das ıcht zutälliıg
geboren, und der schlichteste Glaube nach den Evangelıen ann seine ahr- mMIt dem Konz1 abgeschlossen sel, Wagt der Vertasser einen wichtigen

Rat unterscheiden zwıschen der unwıderruflichen Lehrentscheidung der
elit ıcht testhalten, wenn sıch nıcht ın Begriffen ußert. Die „Bedingt- Dogmen und iıhrem jeweılıgen existentiellen Verständnis, damıiıt 119  3 ıcht
eıit der begrifflichen Fassung entspricht aber Yanz dem Inkarnations- die Ostkirchen MIt der Unerbittlichkeit e1ines auf die geschichtliche Sıtua-
charakter des Christentums. t10n des Abendlandes hın tormulierten Dogmas konfrontieren Wüsse.

Andr. Credo sancliam Ecclesiam. In Christus URBAIN, Joseph The Easter Cycle Fırst Communion.
Jhg Nr (April 163— 181 In Worship Vol 33 Nr (April 305— 3172
Der Autsatz ANLWOTLIEL auf die beunruhigende Frage; worın die An and der 1ın seiner Pfarrei geübten Vorbereitung Zur ErstkommunionHeıiligkeit der Kırche estehe, da doch viele ıhr Anstoß nehmen. macht Urbain praktische Vorschläge. Die Vorbereitung 1St ugleich SacheDiıe Heılıgkeit der Kırche 1St eın Ideal, eın ethisches Verhalten, S1e des Kındes, der Famılıie und der Pfarrei. Es 1St. eın Fehler, wenn die Vor-besteht 1n der Heılıgung durch Christus und der 1n ıhr wirkenden Um-
wandlung. Da sıe meist unsichtbar leibt, liegt 1mM Inkarnationscharakter. bereitung allein der Schule berlassen wird. Dementsprechen wırd 1n der
Aber wahr ISt, da{fß ıhre Heılıgkeıit immer iırgendwo auch realisiert ist, Ptarreiı des Autors weniıgstens eın ternteiıl 1n einem KUrsus auft die Vor-
nämlıch 1ın den Heiligen. Für den Gläubigen 1St Heıiligkeit eine unendli:che bereitung des Kindes hın unterrichtet. Die Feier der Erstkommunion soll

VO der PanzecnN Pfarrei begangen werden.Aufgabe, jede Verwirklichung mu{ß ständıg berboten werden, doch das
durch Süunder. Diıesen Zustand 1n Demut anzunehmen 1St das Fundament
der Heiligkeit des Christen 1n der Kırche Es mag "viel verborgene Heıilig- Le Cur.  e d’Ars Sammelnummer VO La Vie Spirituelle Nr 450
eıt beı den Sündern geben, WIC anderseits die Heiligen nıe panz fehlerlos (Maıse1ın können. Gerade weiıl die Kırche wirklich heılıg 1St, akzeptiert s1e den
Sünder, 1St Ss1e dem Anschein ach nıcht heilıg, w1e viele VO iıhr In Frankreıch wird 1n diıesem Jahr der hundertste odestag des hl Ptarrers
A VO: Ars gefeiert. E Vıe Spirituelle“ bringt Aufsätze ber „Heiligkeit und

Erneuerung des Priestertums“ Lochet), die Art, wıe der VO:)
Ars ber die Heilige Dreifaltigkeit sprach Bro), seıine Predigt (A.-DEURINGER, Karl Dıe Beurteilung außergewöhnlicher mystı- Roguet), seine Pastoral Nodet), die Walltahrten nach Ars (el Bıdot)scher Phänomene eım Johannes “VO Kreuz. In Geıst und Dıe Gestalt Jean-Marıe Vıanneys, des Ptarrers VO: Ars, trıtt dadurch ın
ihrer absoluten Glaubenskraft und kontemplativen Größe hervor.Leben Jhg. Heft (4955) 106—115

Angesichts des auftallenden und bertriebenen Eiters VO: Katholiken; L’Esperance. Sammelnummer VO  3 Lumiere Vıe Jhg Ö Nr 41außerordent iıchen mystischen Phänomenen tast größere Bedeutung als dem
Evangelıum und den Sakramenten beizulegen und angesichts der ılt- (Januar/März
losıgkeıt mancher Priester ın dieser Frage gıbt der Vertasser die reıin aut Dieses Heft untersucht das Thema der Hoffnung 1mM Alten und 1mM Neuenden Glauben konzentrierte Haltung des Johannes VO') Kreuz Han Testament, theologischem Aspekt und VO Standpunkt des Christenseiner Schriften wieder und 6at, diese VO: der Kırche anerkannten und
befolgten Grundsätze 1n der Beurteilung außerordentlicher Phänomene ın der Welt dUus, insbesondere auch die Hoffnung auf Frieden und, 1mM Hın-
mehr beachten. blick auf das kommende Konzıil, auch die Hoffinung 1 Denken. des Welt-

rats der Kırchen. Albert Gelin PSS, L’esperance ans >Ancıen Testament;:
Marc-Francoıis Lacan OSB, Notre esperance: esus-Christ; Philıppe Delhaye,

LEON-DUFOUR, D 5 J Le Juste W osepb.v In Nouvelle Revue Les Nn1ıveauxX les dimensions de lV’esperance; Pıe-Raymond Regamey
La ondıtıon de esperance; ene Beaupere L’esperance chre-Theologique Jhg 91 Nr (Marz 25 —S tienne les esperances de .PS; Jean-Yves Jolie La palxX:

Der Pflegevater Jesu, dessen Verehrung 1 etzten Jahrhundert espoiır ıllusıon.)
aLl, AU 1m Evangelıum den Beinamen des „Gerechten“.C

Warum? ıcht weıl Marıa, dıe schwanger ISt, insgeheim entlassen wiıll,
MTöftentliches \irgern1s vermeıden; Nı weıl ahnte, da Phılosophie

Marıa eın Mysteriıum VOTLT sıch 71n und Ss1e darum schonte. ondern
weil der Engel ıhm offenbart oder bestätigt, da{fß das Kınd der Jungfrau KUHN, Helmut. Max Scheler ım Rückblick In Hochland
VO' Heıilıgen Geiste empfangen 15 Joseph scheut sıch, dieses Heılıge siıch
anzueıgnen, und darum en CI daran, Marıa entlassen. Aber nCc- Jhg 51 Heft (Aprıl 224— 338
horcht dem Engel und 71bt dem Kınd seinen Namen: Dadurch wiıird auch ıne Würdigung der Persönlichkeit Max Schelers und se1nes Werkes, seiner
ETSLT die Verheißung rfüllt, enn als Adoptivsohn 1St Jesus dem Stamme Abhängigkeit VO Augustın, Kant, Nıetzsche, Hüusserl Kuhn zeigt beson-
Davıds wirklich eingepflanzt nach discher Auffassung. ers ormalismus-Buch den Einbruch des Wertdenkens, das dıe Meta-

sık ZU): Eınsturz bringt und den Ordo-Gedanken ZuU ordre du CO2UI

ATEOS| I SJ La dıiversite des yıtes dans PEglise. In Proche B ziert. Die Person verschwindet beiım Soziologen Scheler immer mehr
hınter dem kollektiven Träger des Geschichtsprozesses.Orıent Chretien Jhg Nr. (Januar/März 39

Die verschıiedenen Rıten innerhalb der Kırche eın angesichts des kom- VERENO, Matthiıas. Vorbild, Abbild und Urbild In Kaıros
menden Konzıils sechr aktuelles Problem 1mM Verhältnis ZuU christlıchen Jhg. Heft (1.959) 21— 38
Osten sind eın natürlıches Phänomen der Urkirche. Sie en sıch
halten teils auf Grund einer Isolierung (z 1m Türkischen el diese Eın Beitrag ZU Verständnis der geschichtlichen Oftenbarungsreligionen
Grundlage ISt hinfällig teils auf Grund der Verschi:edenheit der (Untertitel). Scharf greNzZt Vereno dischen, ristlıchen und islamischen
menschlıchen Kultur, Geistesart, Sprache dieser bleibt immer gültig. 1le auben voneinander a b innerhalb des Rahmens iıhrer geistesgeschichtlich-
Rıten en auch Elemente der vorchristlichen Kultur iıhrer Völker an theologischen Abhängigkeiten Der Beitrag erschıen 1n der e1it-
NOININCH, zumal auch Rom. Das gleiche müdßte und dürfte heute 1n den schrıft „Kaıros“ Verlag ÖOtto Müller, Salzburg, vierteljährlıch Je 64 S Je
Missionsländern gyeschehen Hıer en dıe Unierten Ostkırchen iıhre Rolle He Abonnementspreıs 14.80 jährlıch Diıiese „Zeitschrift
als Vorbild, doch mussen Ss1e ihren Rıtus rein erhalten. Mıssıionare tür den tür Religionswissenschaft und Theologie“ wiıll wıe 1e Herausgeber Fer-

dinand Holböck, Thomas Miıchels OSB, Beda Thum OSB betonen „1MMiıttleren Osten mussen SENAUSO ın dessen Kultur eindringen, wıe CGS
tür Japanmıiıssıonare selbstverständlich 1St Bereıch dessen, w as die religionswissenschaftliche Forschung
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faßt, jene Faktoren aufzeigen, die VO Anfang der Heilsgeschi& te1n allen Religionen auf die recapıtulatio 1n Christus hinweisen“. Religions-
Diese sehr bemerkenswerte Studie zibt zunächst eıne Analyse des tech-

geschichte wırd als Heilsgeschichte verstanden. nıschen Zeitalters und anschließend der analogen Weise der modernen Dıiıch-
LUNg, 1e Welrt „machen“, wofür besonders James Joyce yeENaANNT wird.
In der bewertenden Zusammenschau meınt der Vertasser der Fra5C,9 (CGustav Av 5 J Dialektischer Materıalısmus und ob Dichtung heute überhaupt noch möglich sel, da{ß die Dıichter nach WIC
VO' der Welrt mI1ıt iıhrer Existenzverfehlung den Spiegel vorhalten und inmoderne Naturwissenschaft. In Wiıssenschaft und Welrbild der modernen Industriegesellschaft wesentlıch als Moralısten 1n der RevolteJhg Heft (März 336—350 wirken. Sıe seıen miıt kalter Leidenschaft dabeı, den edrohten Menschen

verteidigen.Der sechr interessante Beitrag behandelt das Verhältnis der dem dialek-
tiıschen ateriıalısmus verpflichteten sowjetischen Wiıssenschaft den Er-
gebniıssen der modernen Naturwissenschaft. Sowohl dıe Relativitätstheorie Franz. Dıie Verbreitung des Wissens. In Hoch-
wıe die Quantenphysik, das Problem Vlasse und Energıe, Kosmolo 1e und and Jhg. 51 Heft prı 315—323
Kosmogonıie Ww1e Vererbungslehre verlangen eine dialektisch-materia 5  ];istische
Interpretation, wobei Wetter daraut hınweist, da{ß diese Versuche seit Die Verbreitung des 1ssens erfolgte ın der euzeit dadurch, dalß die
Stalıns Tode M1t wissenschaftlichem Ernste cter:  mmen worden sınd. Wissenschaftler, als Galıiilei und Descartes, iıhre wissenschaftlichen Er-
Aufßerordentliche Schwierigkeiten bieten dabeı die Relativitätstheorie, das kenntnisse aıcht mehr ın der Gelehrtensprache;, 1n Lateın, sondern ın den

Volkssprachen veröftentlicht haben Der Verfasser zweiıtelt daran, ob MIrGebiet der Genetik und dıe Psychologie. Die yroßen praktischen Erfolge der Popularisierung des 1ssens auch das Verständnis für die Wissenschaftder sowJetıischen Technik wurden propagandıstischen Behauptun-
ACH ıcht dank des Bündniısses VO sowjJetischer Wıssenschaft und Dıamat, gewachsen se1 und ob die Kultur der menschlichen Persönlichkeit, Geist

und Seele, dadurch estärker geworden selen.ondern der Verkopplung der Wıssenschaft MLt der Ideologie erzielt.

R Fridolin. Die Wörter und das Wort In HochlandKultur Jhg 51 Heft (Aprıl 300327
BOHM, Anton.v Das große schwarze (Gesetz. Notızen Joseph Der Verfasser behandelt ein1ıge Probleme, die die Übersetzung der HeıligenRoths Gesamtwerk. In Wort und Wahrheit Jhg Heft Schrift die heutıgen Sprachen (Eingeborenensprachen) IN1L sıch bringt.Gegenüber den Forderungen, den Bıbeltext der Lutherbibel) dem heutigen(Maı 345— 358 deutschen Empfinden stärker AaNZUDaSSCH, esteht Stier darauf, ersSteNS,

da{fß dazu dıe eutsche Sprache VO heute geben musse, zweıtens, dafßJoseph Roth, „deutsch schreibender jüdischer Literat a4u$S dem damals Oster-
1N diese Sprache sıch azu e1gne, das Wort der Schrift wahr und würdig aut-reichıschen Galizien“, Wr 1esem Porträa als außergewöhnlicher Ke- zunehmen. Der Verfasser bezweifelt, da{flß beide Bedingungen heute erfülltpräasentant seıner eit vorgestellt. Der Angelpunkt se1nes Schaftens 1st der SinSchicksalsglaube, ıcht VO der griechischen Moira, sondern VO: dem r-

nenden Gott des Alten Testamentes her bestimmt. Aus diesem Glauben
lassen sıch seine politischen und religiösen Wandlungen, die keine echten VA  Z OYEN, Hendrik Diıe geistige Bedeutung des ]ua'en'—sind, erklären. oth 1St 1n seiner etzten Schicht Konservatıver, Jude, der
dıe chwelle ZU Katholizismus ıcht berschreiten konnte, und Deutsch-

IumMmMS In Frankfurter Heftte Jhg Heft (Aprıl 2239
Österreicher, An ehörıger des geistigen, VO: der Sprache bestimm- bıs 245
LCNH, „inneren“ Deutsch ands. Seine Grundhaltung 1St die der Humanıtät;
mit der modernen technıschen elt konnte Roth sıch ıcht zurechtfinden. Der Basler Protessor ckiızziert ın diesem ersten Beıitrag das jüdischeLebensgefühl, das ganz 1m Bunde (berith) miıt Gott gründet. Dieser Bund

und die Berufung iıhm g1 dem natıona wıe dem persönlichenEPTING, arl Frankreıch und seine Linksintelligenz. In Leben Sınn. Alles wıird 5eligiös-_ethisgh qualifiziert. Das arıstokratische
Lebensgefühl führte ZuUur Integration natiıonaler Begrenzung und ZUTrCWort und Wahrheit Jhg Heft (Maı 333—341 Desintegration internationaler Ausdehnung. Die jüdische Geschichte
k  onne  DE als Ideal der Menschheıt velten: daß der individuelle Staat sichEın hıstorischer Überblick ber die französischen Linksintellektuellen, die autlöst und das olk sıch trotzdem durch den Lauf der Zeiten als EinheitSeIt der Aufklärung und S: Französıschen Revolution sıch ımmer 4A15 erlebt Van yen behandelt terner austührlich die esondere Art derAnwalt der Unterdrückten ühlten und die etablierte Ordnun der

Bourgeoisıe und des Adels protestierten. Das kommunistische Ku and dischen Ethik, die 1n erster Liniıe eine ozıale 33thik sel.
wurde VO iıhnen als Idee erfahren, Zwangsarbeit, ord und Folter 1n
diesem System berührten s1e ıcht Auch heute noch siınd die Links-
intellektuellen Frankreichs 1n den Den Politiscbes und sozıiales Leben
lution“, „Proletariat“ geiangen. }{vorstellungen „Links“, „Revo-

OMIN, Henrı. Menace 5247 PAFfrique. Le ounvemen de SoLL-
darıte des peuples afro-astiatiques. In Revue de °Action Popu-GRENZMANN, Wiıilhelm Christus-Thematıik in der heutigenLiteratur. In Stimmen der elit Jhg Heft Ö (Maı laıire Nr. 1258 (Maı 596— 602

97— 11 Interessante Zusammenstellung der bısherigen organısatorischen Treften der
Der Bonner Liıterarhistoriker Grenzmann beginnt seinen Überblick ber die afro-asiatischen Staaten und da el zunehmen Aktıvität der kom-
Christus-Literatur mI1ıt den Werken der liıberalen Forschung Straufß munistischen Propaganda: VO: Bandung (1955) nach Kairo Dezember
und Ernest Renan), VO:  3 denen noch der Junge Hauptmann beeinflußt eın „Ständiges Sekretarıiat“ errichtet wurde, ber die Aktion Zur

wurde. Die ZWCEILC, Jüngere Gruppe (u Max Brod, Schalom Asch) wird Unterstützung Algeriens, die Sympathiekundgebung für das unabhängıg
gewordene Guinea, den Dezember 9558 als Tag „Verlafßt Aifrıka!“, dıeVO mehr gläubiger Ehrfurcht geleitet; sS1e schildert das Leben Jesu VOLFr Kontferenz VO. Accra, die afro-asıatischen Tagungen der Frauen, derallem Aaus der Perspektive seiner Umwelt. Eınen besonderen atz nehmen Jugend bis ZuUuUr wıchtigsten undgebung, der der Jahrestagung desjene Werke CIMH, denen es wenıger thetische Werte als die Aktı- asıatıschen Solidaritätsrats 1n Kaıro, 11.—13 Februar ds T5 deren Ent-VICFuNg® relig1öser Kräfte geht Dahın gehören etwa die Hörspiele der schließungen 1mM Wortlaut wiedergegeben werden.Sayers. Die letzte Gruppe schließlich schildert eine andere, berzeitliche

orm der Begegnung: ıcht mMI1It dem historischen, ondern MIt dem 1M
Sakrament leb£enden Christus (u Langgässer, augh) SCHNEIDER, Burkhart, 5 J] Das Tagebuch des Francesco

Pacellı. In Stimmen der eıt Jhg Heft (Maı 81
HEIMANN, aul Das deutsche Filmwesen der Gegenwart. In bis
Universitas Jhg Heft (Aprıl 395—405 Der Abschluß der Lateranverträge WarTr 1us’? ST persönlichstes Werk Das
Diese interessante Studie analysiert zunächst den deutschen Spielfilm nach 1St das Ergebnis des Tagebuches Pacellis, eines Bruders 1us? AI das
1945 (der Anteıl der künstlerisch ambitiösen Fılme 1SEt MIt e der Jetzt erschıenen ISTt (Il Dıiarıo della Concıilıacione, Libreria Vatıcana

Spielfilmproduktion 1n der Bundesrepublik sehr hoch), ann die Der Vertasser hat als Vertrauensmann des Vatıkans zwıschen 1926 und
wırtschaftlıchen Bedingungen, denen dıe eutsche Produktion, dıe 1M 1929 die Vorverhandlungen miıt der italienischen Regierung geführt. Dıe
Gegensatz Frankreich; England, Italıen heute tast yanz privatisiert ISt; kritıischen Punkte des Vertrages bıs zuletzt die Fragen der SOuve-

eUL- ränıtät des Staates und seiner Ausdehnung.arbeiten mu{fß Heımanns Urteil: Die Nachkriegsentwicklung des
schen Fılmes besitzt insgesamt Enttäuschendes. Daran moöogen sowohl
dıe wıirtschaftlichen Beengungen des deutschen Filmes wıie auch die Er-
Wartungen des mental psychısch erbrauchten Volkes schuld Lragen. Chronik des katholischen Lebens„Viıelleicht wirkt aber auch als eın konstanter Faktor die Tatsache mıt,daß zwıschen der deutschen entalı sıch und dem Ausdruckscharakter
des Fiılmes eıine _schwer behebbare genmuıne Spannung besteht.“ Johannes. Jenseits “O  > Peking und Schanghai

In Wort und Wahrheıiıt Jhg Heft (Maı 275
bıs 3372JASPERS, Karl Der Yzt 1 technischen Zeitalter. In Unıi1-
In seinem drıtten, abschließenden Beıtrag ber die Chinamission entwickeltversitas Jhg Heft 4 (Aprıil 337— 354
Beckmann die Gründe für dıe vorwıegend 1m ändlıchen Chına eheimateteTrotz der außerordentlichen Erfolge der modernen Medizın waächst die katholische 1ss10n. Dıe großen Verfolgungswellen (aD gingen VO:

Gr  un O Das technisch. Zeitalter wıirkt durch se1ine Organıiısatıon auf den
Unzutfriedenheit der Kranken und der Ärzte. Jaspers nennt dafür folgende den tädten AdUS, die 1ssıon ZOR daher aufs Land zurück,
rztlıchen Berut und bedroht ıhn; die naturwiıssenschaftliche Medizın tenNn-

Jässıgte spater die Stadt, SCWahn treilich 1er auch einen zahlenmäfßigbedeutenden Nachwuchs, den die spater einsetzende protestantische 1SS10N,diert dahin, den Arzt durch den Forscher überwältigen; der Ärzt, in ale  A hauptsächlich Stadtmission Wal, nıemals gehabt hat Den Nachteıildieser Abhängigkeit VO der Naturwissenscha wırds dıese dieser historisch bedingten Entwicklung für die 1ssıon sıeht Beckmannıh: 1mM Stiche aäßt und doch andeln mMU: Jaspers ordert eine philo- VOLI allem 1n dem konservatıven Geist der Bauern. An ıhm scheıiterte diesophische Durchdringung des ztlichen Ethos, das progressive Denken „Katholische Aktion“ Chıiınas, die Reform der chinesischen Gebete Derder naturwıssenschaftlıchen Medizın berwinden. ateriıalismus der Landbevölkerung, eın Ergebnis der großen Armut,; VeLr-
tührte die 1ssıon zuweiılen Z} Geschenkaktionen als Mıssıonsmittel, W as
ihrem Ansehen stark Zes;  adet hat Alles 1n allem Wal aber die FEinheitRÜGER, Horst. Dichtung MN technischen Zeitalter. In zwıschen den CUIO schen Mıssıonaren und den chınesischen ChristenEckart Jhg 28 Heft (April/Junı 131—143 außerordentlich SIo
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BRUGAROLA, Martin, 5 J Organizaciones soctiales catölicas HERREN&SRUCK‚ Walter. Nach (Gjottes Wort reformiert. In
Estados Unidos. In Fomento Social Vol Nr (Januar. Zeitwende Jhg Heft (April 235—244.

März Gl S78 Dies 1St der Beitrag einer Reihe VO. Selbstdarstellungen der evangeli-
Brugarola berichtet austührlich ber die verschiedenen sozıalen Arbeits- schen Konfessionen Kr Laien. Er handelt VO: der Entstehung und dem

Wesen der reformierten Glaubensgemeinschaften.und Schu ungszentren der amerikanischen Katholiken. Socıal-Department
des C W: The Catholic Economy Assocıatıon, The Assocıatıon
Catholic Tradeunionists, TIhe Natıonal Catholic KRKural Lite Conference ARRER, ÖOtto Ökumenische Katholizität. In Hochland
U, Besondere Au merksamkeıt hart Brugarola den katholischen Labor Jhg. 51 Heft (Apriıl 297— 314
Schools gewidmet, die heute auf pfarrlicher und d  zesaner
Ebene arbeiten. Hauptziel dieser Einrichtungen 1St CS, einen qualifizierten Der 1mM Frühjahr 1958 vertaßte Autsatz bespricht sehr verständnisvoll VO.  vu
katholischen Führungsnachwuchs 1n soz1ialen Fragen schaften allem die Bücher „Katholizität der Kiıirche“ (Asmussen-Stählin) un „Katho-

ische Retormation“ Römisch-„Samm ung t!
Katholische 1n seiner geschichtlichen Gestalt der Kritik des EvangeliumsM.;, 5 J] Nıeuwe Biısdommen ın de Nederlanden. offenbleiben müusse, wofür Schelkles „Jüngerschaft un! Apostolat“ (Herder

In Streven Jhg Nr. (Maı TT herangezogen wird. Die Gedanken des Vertassers kreisen aut 1e] ache
Weiıse seın Lieblingsthema, die tormalistische Sukzession un! den

Der Verfasser, Professor 5 der Universität Löwen, z1bt einen sehr inter- päpstlichen Zentralismus durch die „kollegialyetrinisd1e Kırche“
kurzen Abriß der Geschichte der Bıstümer 1n den Niederlanden €N.

Nıederlande un Bel ıen verstehen sind seit
testen Bıstum Tonderen 1m Jh 15 den beiden Bıstümern
Groningen und Rotterdam VO: 1955 Die geschichtlichen Belastungen, die MEHL, Roger. Die Suche nach der Einheit iınnerhalb des ; Fran-
Schwierigkeiten be1ı allen Neuerungen, der Kampf weltlicher mi1t ge1ist- zösıschen Protestantismus. In C(kumenische Rundschau Jhg $
lichen Interessen wıird sechr nschaulich. Heft (April 62—75

Wer sıch ber die Spannungen 1n der EKD wundert, WIr: dieser Ge-
schichte der Einıgungsarbeıit des französıschen, teils reformierten, teıilsDIOP, Alioune. Der Kulturimperialısmus des . Westens und die
Jutherischen Protestantismus, die immer er einen losenMissıon der Kırche In Dokumente Jhg 15 Heft (April Kırchenbund hinausfinden konnte, viele eindrucksvolle Belehrung erhal-

111178 ten ber das Tempo christlicher Einigungsarbeıit, mI1t dem INnan rechnen
sollte. Der namhatte Verfasser, Mitarbeiter 1m Weltrat der Kırchen, zeıch-

Der 1n der Herder-Korrespondenz schon mehrtfach ıtierte Senegalneger net diese notvolle Geschichte MI1t Sachkenntnis, Geduld und Hoffnung VO:  >3

Diop ordert 1er die ırche, aber auch die Wissenscha Wirtschaft Ckumenischen Bewegung her Noch größere Geduld verlangte eın
einer radıkalen „Entwestlichung“ auf Der Gedanke, Europa habe eine katholischer Standpunkt, aber ebenso einleuchtend wiırd CS, daß der Pro-

kulturelle 1ssıon aut Grund seiner kulturellen Überle enheıt der Welt testantısmus VOTreTrSL noch weit davon entifernt ist, einem COkument1-
schen Konzıil mitberatend teilnehmen können.erfüllen, könne NUu) dem kommen, der den kulture len Wert der afro-

1easlatıschen Länder ıcht kennt der iıhn 2US ÄAngst abwertet. Wenn
Kırche sıch ihre Chance wahren wolle, MUSSE  3 sıie wieder unterscheiden Peter. Weltgeschichte Kirchengeschichtelernen 7zwischen dem, W d>s unıversal 1St, und den VWerten, die, weıl s1e
eine bestimmte Zivilisatıiıon gebunden, ergängl}idu sind. Heilsgeschichte, In Saeculum Bd Heft 3/4 (1958) 2761

bıs 281
FOSTER, The Parısh an the Forei:gn Missı0ns., In The In einer Befragung der Werke VO Theologen und Philosophen kommt der
Clergy Mounthly Vol Nr Januar 78 —35 lutherische Kirchenhistoriker dem Ergebnis, daß siıch Welt-, Kirchen-

un! Heilsgeschichte w1e reı konzentrische Kreise ueinander verhalten,
Der Aufsatz untersucht die Beziehungen der englischen Katholiken ZUuUrr deren jeder der Herrschaft Gottes untersteht. Was für Gott eın Ganzes
Weltmission. Obgleich den englıschen Katholiken eine besondere Au 1St, wırd VO: uns unterteilt. Daß reilich die Heilsgeschichte als der
ı1n der Weltmission zukommt (Afrıka, Indien) und die englische Hierarchie innerste Bereich NUu: durch den einzelnen hindurch das Ganze auf Christus
seit ber einem Jahrhundert 1n dieser Rıchtung wirkte, feh das M1SS10- hinführt, zumindest auch durch die Kırche, bleibt unbewiesen.
narısche Bewußtsein. Die Gründe hierfür sınd psychologiıischer wıe theo-

der Laı:en durch die Priesterschaft zurückgeführt werden. Die Aufgabe deslogischer Art unı können immer autf den Mangel der richtigen Formation EISTER, Johannes. Katholisierende Tendenzen ım deutschen
Protestantismus® In Informationsblatt Jhg Ö Nr (2 April-Diözesanpriesters 1St CS5, jedem individuellen Glied der Kırche seıine eru-

fung 5T Kırche zeıgen. Auft diese Weiıse vermittelt D iıhm eine heft K
_Spiritualit‘a't, welche wahrhaft katholisch, organisch und missionarisch IDhiese sehr ausführliche Auseinandersetzung MI1It den bekannten Büchern
1STU. „Die- Katholizität der Kırche“ (Asmussen-Stählin) und „Katholische Refor-

matiıon“ der „Sammlung“ egrüßt das Wachsen des Sınnes für das Katho-
PHILIPS, Die Kongo-Missionen ın der Sıcht eines Theolo- lische, findet aber die „Sammlung“ iıhrer prinzipiellen Entscheidung

für das Papsttum als ungeeignet ZUr Arbeit die Wiedervereinigung,SCH, In Zeitschrift für Missionswissens  al und Religionswis- enn „auf keinen Fall führt der Weg ZUr katholischen 1rı nach Rom!'senschaft Jhg Heft (1959) 10—26
In diesem kurzen Überblick ber Seelsorge, Erziehung und ozıale Lage NEWBIGIN, Lesslie. T Eıinheit der Kırche. In
des Kongo betont der belgische eologe ımmer wieder die häufige Ganz-
andersartiıgkeit der atrıkanischen We Dıie Fra B., ob die Ehe ZUr.

Evangelische Theologie Jhg Heft (April 156

Vervollkommnung der (zatten der ZU Wohl Nachkommenschaft da bis 176
sel, versteht der einheimische Afrıkaner überhaupt nıcht, weiıl Ehe dem

rau A2US dem Clan iıcht AauUuUS- schofs der „Kirche VO: Südındıien!' yibt Einblick ın die Ent-
Dieser anläßlich se1nes Besuches ın B_e'rlir.x. 1958 gehaltene Vortrag des Bı-

scheiden, daß eine Famıiılie abendländischen Sınne icht esteht.
Clan nachgeordnet 1St, also Mann stehung der VO: ıhm MIt regierten und 1n Europa propaglıerten Oorm der
Philıps ordert die Moraltheologen auf, sıch die notwendiıgen empirischen Unıi106n auf dem Missionsfelde, die Banz auf das unvollendete Zeugnis der
Unterlagen beschaften, U1I der Getahr der Abstraktion 1n ihrer Wıssen- Kırche gegenüber dem Heidentum abgestellt ST Seine theologischen. Fo
schaft entgehen. NgCNH, die eine trinitarısche Arbeıt fordern, sınd besonders beachtlich,

Neuen Testamentsl S1e eine Analyse der heutigen Welr 1m Lichte
geben und die großen Weltfragen: den Zug ZU Eıinheıt, ZUuU Wohltahrts-

Chronıik des ökumenı:schen Lebens $ ZU: technıschen Fortschritt, ın ıhrer Bedeutung für Asıen erortert.
Der Vortrag verdient sorgfältige Beachtung.

Keith The Future o} Faıth and Order. In The 9 Hans. Vom Selbstverständnis der Unionskirchen.
Ecumenical Review Vol 11 Nr (April 249— 258 In Zeitwende Jhg. Heft (Maı 205==31/
Dieser Bericht des Sekretärs der Kommissiıon ur Cihube und Die ın Heft begonnene Selbstdarstellung der evangelischen Konftessionen
Kirchenverfassung“ 1St eine Ergänzung unNnseIer Meldung ber das Proto- 1n Deutschland (s O, Herrenbrück) wiıird 1er fortgeführt. Nach den ver-
koll der etzten Arbeitstagung (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg dächtı Urs rungen der Uniıon wırd eine Rechtfertigung tür diese orm

289) Er kommentiert den CNn. „Interim-Bericht“, der ın Paper 26 der erwın un der Bekenntnisunterschiede, abgesehen VO: der Barmer
abgedruckt ISt. Was das 1er festgestellte Smisch-katholische Interesse Theologischen Erklärung, 1n der Okumenischen ewegung und 1n eschato-
Faıth and:Order betrifit, wiıird auch der Konzilsplan Papst Johannes’ logischen Aspekten gesehen. Die Unionskirchen seıen heute icht „be-
erwähnt, aber ıcht na  DA  her bgurteilt. kenntnislos“. Was die spannungsvolle Auseinandersetzung m1t der

betrifit, wiıird ein1ige Hoffnung auf den Abendmahlskonsens VO: Arnolds-
haın DESETZT,HAVANNES, Henry. La dresence Ye:  elle chez Tb5mas et

hez Calvın. In Verbum Caro Nr 50 (1959) 151—176 Irenaus, OSB Dıe „Unierten“, In Una-Sancta-
Dieses dem Wıirken des Heiligen Geistes gewidmete bedeutende Heft be- Rundbriete Jhg Heft 1/2 (Maı 9)—22.handelt neben der Beziehung ZW1S dem Heiligen Geıist und der Tradı-
tion 1m Neuen Testament VO: Jean-Louis Leuba (S 131—150) die Frage Diıese lehrreiche Übersicht ber die nNıonNen orthodoxer Kirchen MI1t Rom
der Realpräsenz im Abendmahl durch eine Gegenüberstellung der Lehre SAaAMmt ihrer leidvollen Geschichte 11 Verständnis datür wecken, dafß dieser
des Thomas mit der Calvrıns. Dabeı wird MI1Tt Sorgfalt ntdeckt, da Weg der Uni0on ıcht der richtige War, dafß aber die „Unijerten“ ber aupt
Thomas ın seiner Lehre VO: der Transsubstantiation eine „materi1alıstische“ EeTrST 1n der lateinischen Kırche den Sınn für die wahre Katholizität und
Präsenz Christı1 leugnet, während Calvin, hne 1es erkennen, 1Ur die völlig andersartıge Spiritualıtät der Ostkirchen geweckt haben, wolfür
die assıve römische Theologie seiner Zeıt mI1t nominalıstischen enk- ‚M ıhnen ankbar se1ın musse. Das yleiche Heft bringt u. Beiträge
mitteln angeht. Es ware also eine Übereinstimmung enkbar. Die Folge- VO: Karrer ber „Das kirchliche Amt ın katholischer Sıcht“ S
runNngen korrespondıiıeren tast M1t dem Autsatz VO Karl Rahner ber die VO) Rahner 5)] ber „Natur un! Gnade“ S und VO:

Gegenwart Christı 1 Altarsakrament (vgl Herder-Korrespondenz ds Thijssen ber „Sakramente und Amt bei den n1 tkatholischen Christen“
Jhg., 5 40 (> 82—108), letzteres als Antwort auf Fragen VO.  5 Asmussen.
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